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Karlsruher
M r t w 0 HS ,

Zeitung .
den 5. Sept » rgio «

Mit Trvßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a l 1 : Hamburg — Afchaffenburq : Organisation keS Äroßherzoglhums Frankfurt ( Fort -
fetzung ) — Wien : Truppenmarsch nach der türkischen Kränze — Triest : Congrevsche Rageten — Nea¬
pel : Antiquitäten — Oerebrv : Der Prinz von Ponte - Corvo wird zum Thronfolger vvn Schweden ernannt
— Semlin . Belgrad wird verproviantül — Smyrnar Mokka Kaffee:

Deutschland
Hamburg , vom 28 . Auguff .

Heut « Abend « traf hier der königlich schwedische Kabi-
neiskourier , Crcnland , aus Oerebrs hier ein , welcher so¬
gleich die Reise noch Paris forisezte , wohin er die vorläu¬
fige Nachricht überbringt , daß Se . Durchlaucht der Prinz
von Pome - Corvo zum Kronprinzen und Thronfolger von
Schweden am 21 . d. erwählt worden .

Aschaffenburg , vom 28 . August . .
( Fortsetzung . )

h . 26 . Die Stände des GrvßherzoglhumS bestehen
aus 20 Mitgliedern , deren 12 aus reichen Grundeigen -
thümern , 4 aus reichen Kaufleuten und Fabrikanten , 4
aus vorzüglichen Gelehrten vvn den Departementskollegien
ernannt werden . Sie bekommen von dem Staate keinen
Gehalt , wohl aber mäßig bestimmte Taggelder von jedem
der Departement «, h . 27 . Sie werden alle A Jahre um
einen D ittel erneuert , die austretenden können unmittel¬
bar nieder gewählt « erden . Der Präsident , der Stände
wird von Uns ernannt . Die Stänke versammeln sich auf
Unsere Berufung ; ihre Versammlung kann von Uns pro -
rogirt oder au ' gelöst werden , h » 28 . Die Stände be.
rathschlagen über die Gesezentwüife , welche der Sraalsrarh
verfaßt h , . Die gedruklen Rechnungen der Minister u .
des G . veralkassiers sind ihnen alle Jahr «, vvrzulegen . —
Die Slänc ; brrathschlagen über Gesitzesentwürfe im ge »

Heimen Scrutinium durch absolute Mehrheit der Stimmen ,

h . 29 . Das Grvßherzsgthum wird in Departement «, Di¬

strikte und Municipalitäten eirrgetheilt . Die 4 . Departe¬
ment « sind : 1 ) Die Stadt Frankfurt und ihr Gebier ;
2 ) da- ehemalige Fürstenthum Aschaffenburg ; z ) der größte
Theil des ehemaligen FürstenthumS Fulda ; 4) der größt »
Theil des ehemaligen FürstenthumS Hanau , welches unter
grwiffen Beziehungen mit dem Frankfurter Departement »
in Verbindung gesezt wird , weil Hanau * bekanntlich ein «
Fadrikstatt , und Frankfurt eine Handelsstadt iff. Für dir
Stadt Wezlar wird ein Unter - Präfekt ernannt ; Zv .
In jedem Departement « wird ein Präfektur - Rath errich-
lrk zur Entfchc -'dung der Streitigkeiten, , welche bei den
Verwaltungs - Gegenständen Vorkommen , zr . Di »
Mitglieder des Prästklur - RathS uNd der Präfeklrtt - Gene -

ralsekretär werden von Uns ernannt . 32 . Es wird
in jedem Departemente ein Deparjements - Kollegium gebils
det, deffen Mitglieder ihre Stellen , lebenslänglich bekleiden»
Wir werden ehestens die Mitglieder dieser Departements *
Kollegien ernennen , tz. 3z . Diese Benennung wird be »
stehen in A der Meistbegülrrten ; wird bestehen aus ^ den
reichsten Kaufleuten und Fabrikanten , A aus vorzüglich
Gelehrten und Künstlern , tz. 34 , ES : kann . Niemand
zum Milzliede der Departements - Kollegien gewZhlt wer »
den, der nicht großjährig ist h . zg . Die - Departements -
Kollegien ernennen die. Mitglieder . der Stände . Jedes



D . pattement ernennt z Güterbesitzer , einen Handelsmann
oder Fabrikanten , einen Gelehrten ober Künstler , h . zü '

ES wird in jedem Departement ein Generat - Deparie -
ments »Rath seyn. Zu jeder Ernennung werden UnS von
den Deparments - Kollegien zwei Kandidaten (deren einer
Mitglied der Departements - Kollegien seyn darf, ) vorge¬
schlagen« Eben so werden Uns von den Departements -

Kollegien die Munüi '
palrälhe vorgeschlagen . Die Mitglie¬

der der Departements - sowohl als Munizipalräthe werden
alle zwei Jahr « zur Hälfte erneuert .

( Die Fortsetzung folgt .)

O e st r e i ch.
Wien , vom 26 . August .

.Der Marsch unsrer T vppen nach den türkischen Krän¬

zen dauert fort ; ihre Stärke giebt man auf 40 000 M .
an « — Es wäre indeß der Klugheit nicht gemäß , elwaS
über ihre Bestimmung bekannt zu machen ; sie ist selbst
den Oberoffizieren unbekannt . Man begreift , daß es uns
daran liegen müsse , an den Grenzen des Kriegsschauplatzes
unser Gebiet in achtbaren Stand zu setzen . — Mm ver >

sichert , unser Kabinet habe in Hinsicht der an den russi¬
schen Hof geschehenen Reklamation , wegen de« Beneh¬
mens der rusfl chen Civil - und Militair - Agenten in der
Moldau und Wallachei , sehr des iedi ende Nachrichten er¬

halten Zn den Konferenzen zwischen unseren Minister zu
Petersburg und dem Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Grafen Rowanzoff , soll ein Hauptprinzip festge¬
setzt worden seyn ; und die östreichischen Unrerihanen in
der Moldau und Wallachey werden eine besonder « Begün -

siigung genießen .

Die Russen haben das befestigte Lager des GrcßvezierS
bei Schmmla vom 20 . bis 25 . July dreimal gestürmt ,
konnten es aber wegen der verzweifelten Gegenwehr der

Türken nicht überwältigen . Die Artillerie , von englischen

Osfi .ierS dikigirt , machte dabei «in emsezlicheS Feuer auf
die Stürmenden .

Wie «S heißt , ist auch der russische General Sievers

Gei dem Sturme auf Ruschtschuk getödtet worden . Man

-ist auf neuere Nachrichten aus der Tü - key sehr begierig,
indem versichert wird , die Russen seyen wieder über die

Donau MÜkgrkchtt .

Illyrien .
T rie st , vom 18 August .

Zn der Nacht vom 14 . auf de » 15 Aug . machtrn bie
Engländer einen zweiten , ernsthafter » , Versuch aufsunftre
Stadt . Sie warfen nemlich einige Duzend Eongrevesche
Aündraketen , u zwar alle in der Richtung nach dem Hafen
beim neuen Lazareth , wo sechs vormals russische Schiffe
abgetackelt vor Anker liegen . Ohne Zweifel halten sie die

Absicht , dieselben in Brand zu stecken , was ihnen aber

nicht gelang . Morgens , wo die Strand - Batterien auf
sie zu spielen avfftngen , emfernten sie sich wieder . Eine

solche Eongrevesche Rakete wiegt 15 bis 18 Pfund , und

sp - üht bei ihrem Zerplatzen ausser brennbarer Materie viel«
kleine Kugeln um sich her .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 15 August .

Seit einigen Wochn würbe hier ein Tbeil deS Kloster -
Santa Theresa , welche- an das königliche Museum stößt,
abgetragen , um le tnm dadurch mehr Licht unv ftey ? Aus¬
sicht zu versch ff n Za emer Tefe von zo Fuß stieße »
die A >beiter auf Grobniähler , die aller Wibrscheinlichkeit
nach ein Aller von dritchalb tausend Jahren haben . —
Man fand in denselben Vasen von Alabaste - , griechische
Münzen , ri ' usc ' sche Gefäße mit schönen Malereyen re.
Mit dem AuSgraben von einig «» andern dieser alten Grab -

mähler ist man in diesem Augenbl ck beschäfftigt — Am

Zl . Julius hat der General Stuart zu Messina eine sehr
scharfe Verordnung erlassen , welche beweißt , daß er de »

Sizilianern nicht traut . Dieser zufolge sollen all « Perso¬
nen , die aus dem Königreich Neapel nach Sizilien über -

gewandert sind, ihre Waffen , von welcher Art sie seyn
mögen , ausliefem , und sich innerhalb 8 Tagen mit neuen

Sicherheit »- und Ausenthalrs - Karten , die der Gen . Stuart

ausftrtigt , versehen . Zm Unterlassungsfall werden sie als

verdächtig angesehen und eingesperrt ,

Schweden .
Oe rebro , vom si . August .

( Durch aufferoidenlliche Gelegenheit . )

Zufolge der am vorigen Sonnabend an dir Reichsständ «

abgegangenen Proposition des Königs , ist heute di« Wahl
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tilttS schwed. KronprinrtN erfolgt . Se . Hoheit der Prinz ! des Reichs sichern , und den der andern neue Kriege für
von Pente Corvo , schon im voraus durch den allgemeinen seine Ehrbegierde überflüssig machen , daß dessen reife Er -

Wunsch der Nation bezeichnet , hat alle Stimmen verei¬

nigt . Nie ist «ine Wahl einst maliger und zugleich frei¬
williger gewesen.

Der Oberst , Gras Mörner , welcher mit seinem Regi¬
ment von dem Prinzen von Ponte - Corvo bei Lübek gefan¬
gen genommen wurde , ist heute von hier abgereiset , um
Sr . königl . Hoheit dem Prinzen von Ponte - Corvo die

Nachricht von seiner Ernennung zum schwedischen Thron¬

folger zu überbringen , und ihm dir E ükwünsche unserS
König « dazu abzustatlen .

Die königl. Proxcsitivn lautete im Wesentlichen also -

„ Mir tiefem G fühl für die Forderungen Le « Vaterlandes ,
mit dem echöheten Vorsatz , sie durch eine schleunige Th cn -

folgerwahl zu beherzigen vernahmen Se . königl . Maj stäl
mil Zr .f ledenheit die Stimme de« Volks , welches sich laut

für den P inzen von Ponte - Corvo äufleile . Glänzend »

Heldenrh .ten Hanen leinen Namen mit Lorbeeren geziert ,
und demselben durch da« überwiegende Recht de« Ver
dienste« einen ruhmvollen Pl tz in der Geschichte bereitet .
Ausgenichnele Eigenschaften als Staatsmann halten sei¬
nen Ruhm vergrößert , und die allgemeine Meinung davon
best mmt . Milde und Redl chkeit halten , auch von Frem¬
den , ihm den ungezwungenen Tribut der Ehrerbietung
und Ergebenheit ««worben . Verichiedene , durch da« Ms
geschik des KuegS herdeiaeführte Vc hällnisse mit schwedi¬
schen Kriegern , halten solchen in den Sland gefeit , dieses
Fürsten wahr , Zuneigung für ein Volk , gegen welches er
nur mit Widerwillen , die Waffen führ », zu beurlheilen .
Alle diese Umstände konnten der sorgfältige » Aufmerksam
keit Sr . königl Maj . nicht .entgehen ; sie mußten Höchst -
desselben Beschluß in Ansehung der Thicnfolge de« R -ichS
bestimmen . Se . königl . Maj . Halen in dieser wichtigen
Frage sowohl de « geheimen Ausschusses der Reichsstände ,
als des Siaaisrath « unierthänige Aeusserung gefordert . —
De - » istern überwiegende Meh - heit , vereint mit de - lez-
lern einstimmigen Gutachten , leiteten die G sinnungen
Sr . königl . Majestät . Höchstt » «ftlben haben geglaubt , daß
wenn Schwedens zukünftige « Sch ' ksal dem Prinzen von
Ponte - Corvo übergeben würde , dessen bereu- eiworbener

fahrung und kraftvoller Charakter die innere O . imung
aufrecht erhalten , und di » wvhlihätigen Betrieb » deS Frir «

dens seinem Herzen die befriedigendste Belohnung darbie»
trn dürften ; daß dessen , sowohl in seinem Vaterlande ,
als in feindlichen Ländern bewiesener Eifer für Freiheit « .
Menschlichkeit , sich zum Borrheil des Wohls , der Gerecht »

same und G setze seiner neuen Landsleute erhöbet entwi¬
ckeln , und schließlich , daß dessen Sohn der Unsicherheit
für die Zukunft Eränzen setzen werde . Alle diese verein¬
ten Ansichten veranlassen Se . königl . Maj ., zur reifer»
Beprüfung der versammelten Stände des Reichs , Se .
fü stl . Hrheit , Johann Baptist Julius Bernadette , Prin¬
zen von Pente Corvo , zum Kionvrinzen des schwedische »
Reichs und - um Nachfolger Sr . königl. M j auf dem
schwedischen Th - on « vorzuschlagen . Höchfldieftiden glaube»
hierbei , als «ine von den jchwedischev G undsätzen uner¬
läßlich ftstgeftzte Bedingung und Vorschrift , hinzufügen zu
müssen , daß der gerinn, « P mz , in, Fall er von de»
Ständen zu Schwedens Thronfolger erwählt werde , schon
vor dessen Ankunft aus schwekichrm Boden die rein «
evangelische Lehr « angenommen Hab . » müsse , und
daß er dann eine ähnliche V . isiche- ung , w e sie tie Reichs¬
stände für Se . königl. Hoheit verftßlen , unrerschr >i >e. —
In dem Dunkel » welche- das zukünftige Schiksal deS
Vaterlandes umhülle , ist es bloS der U berzeugung all .nige
K aft , die den rechtschaffenen Mitbürger leiten muß Möge
diese » Reich , eben so oft auSgesezt drohenden Erfahren ,
als gewohnt , sie zu besiegen, nach so vielfach gewechseltem
Wohl und Weh , Ruhe , E nigkeit und Gedeihen >n feinem
SchooS aufblühen sehen '. Möge die Ehr « der schwedischen
Waffen durch Frieden glänzender erhöht werden , u . wen »
sie zur Berrheidigung deS Vaterlandes aufS neue ange¬
wandt werden sollte» , auch neue Zeugniff « zu denen hin -
zufügen , die die Annalen austewahren , so wie ihren Füh¬
rer mit Lordeern krönen , die einem edeln Herzen genügen
können ! Se . königl . Majestät haben keine höhere Anlei¬
tung zur TheUnahme an der bevorstehenden Wahl der
Reichestände , al- den wahren Eifer , welcher Hichstoero »
selben Herz für Schwedens Selbst^ ändigk - it und Ruhir

Heldenruhm von der einen Seile die Selbstständigkeit ^ belebt. Diese Gefühle werde » Sr . Maj . « ährend Ihre !



« och übrigen Lrbenstage folg «» , und bei der herannahen .
Len Stunde d,S Todes wird Ihr lezter Wunsch , Ihr
lezter Seg - n dem Vate lcnde geheiligt seyn. Unlerzeichnet
Karl. — Graf Wet' erstett."

Serbien .
Semlin , vom y . August .

Auf di « Nachricht , daß « in « große türkische Arme « im
Anzug siy, hakten sich viele serbische Insurgenten des Nachts
aus dem Lager des Oberansührers , Czerny Georges , da¬
von geschlichen , und sich in den Wäldern , oder in ihrer
Heimach versteckt. Allein er ließ dieselben aufsuchen , und
im Angisi

'
cht seiner Truppen »iederschießen , oder aufhän¬

gen . — Die Festung Belgrad wird von den Insurgenten
eiligst mit Lebensmitteln versehen . In den türkischen Pro¬
vinzen sieht man nur noch Greife und Knaben ; alle .streit -
lbare Männer müssen zu den Waffen greifen , u . ins Feld
ziehen .

T ü r k e y.
Smyrna , vom rü . July .

Ueber Egypten kommt gegenwärtig viel Mokka - Kaffee
hier an , und der Preiß dieses Artickels ist deswegen um
so bis 25 Prozent gefallen . Da - glükliche Arabien in
Asien ist das eigentliche Vaterland des Kaffeedaums . Den
da wurde er seil 150 Jahren nach Ost « und Westindier !
verpflanzt . Im südliche» Arabien liegt die Stadt « , der
Seehafen Mokka , aus welchem die Europäer den arabi¬
schen Kaffee athole » , der deswegen Mokka - Kaffee heißt ,
und noch immer die feinste unter allen Kaffee- Sorten ist.
Dieser Kaffee geht also de- Seekrieges wegen nunmehr
stärker üder da » reihe Meer nach Egypten , und von da
weiter nach Smyrna rc.

Theater - Nachricht .
Donnerstags , den 6 . Sept : D « r Unsichtbare , eine

kom . Oper in einem Akte von Coflenoble , Musik von Eule .
Hierauf folgt : Die Kleinigkeiten , ein Lustspiel in
L Akte von Steigentesch . — Zum Beschluß : Der
schlaue Kapellmeister , eine musikalische Posse ,
nach Mozart S Idee ._
Carlsruhe . (Logis . ) Ein tapeziertes Zimmer mit

Belt und Meubles ist zu verleihen und täglich zu beziehen.
Im Zeikungs - Komptvir Nro . 57 erfährt man da - Nähere .

Carlsruhe . ( Logis .) Auf de» l Okt . d. I . ist
ein Logis mit Bett und MeubleS für einen ledigen Herrn
« m billigen Preis zu verleihen . Wo ? sagt das Zeilungs -
Komplor Nro Z7 .

Carlsruhe . ( Versteigerung . ) Montag , den 10 .
Sept . , Vormittags um y Uhr , wird in dem hiesigen Zeug -
Haus mehrere Zentner altes Eisen , einige ivo Chabra -
qren , ein Quantum Lederzeug , bestehend in Reit Sättel ,
Kommet «« , alte Tornister und Patrontaschen gegen daare
Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Carlsruhe . (Bekanntmachung .) Unterzeichneter
h§ t. die Ehre d-. n hohen Herrschaften sowohl, als einem ver-

ehtlichen Publiko aniurch bekannt zü machen , haß
'
er sein«

Weekställ « geschloffen , und nächstens von hier weg, » zie¬he» gedenkt ; indem er nun für das ihm bisher geschenkte
Zutrauen öffentlichen Dank zollet, ersucht er alle diejenige,welche svwol allenfalls etwas an ihn zu fordern haben , sichdeshalb tältest zu melden , als diejenige, welche an ihn Zah¬
lung « zu leisten haben , solche in einem Zeitraum von
längstens 4 Wochen abzutragen .

Hvf -Schlvffer Behme .
Donaueschingen . (Spiel - und Kunst - Uhren . )Bei Unteezeichnelem sind rheils schon verfertigte , lheilsauf Bestellung zu fertigende musikalische Spiel - u . Kunst »

Uhrenwerke aller Gattung zu haben , welche ganze Corazet-een mit Forte und Piano spielen , auch mit mehreren Re¬
gistern und Stimmen ; einfache Spiel - Uhrcn - Werke , Kdiedurch Gewicht oder Federn gezogen werden ; feiner ganzkleine rn dem Boden eines Kisigs angebrachte Spielwnke ,die vorzüglich zur Ablichtung «jmS in den Kisig zu sper¬renden GesangvsgelS dienen ; Pendull - Jahr - Tuch - Reift -
und Nachluhren von allen Gattungen ; auch verfertige icheine ganz neue Art OdservationS - Uhren , die sowohl wegen-
der Schönheit ihrer Form , als wegen dem in denselben
liegenden Mechanismus , gewiß allgemeine Aufmerksamkeitverdienen . Da - ganze Uhrwerk ist zugleich der Perpendik -
kel der Uhr und so durchbrochen , daß man durch da» 4 iLrZoll große k' ystallene Zifferblatt d»n ganzen Mechanismusder Uhr sitzen kann . Diese Uhren zeigen den MonatSrag ,Stunden , Minuten und halbe Sekunden , und schlagen mit
zwey Werkern die Stunden u . Viertel ; beide Schlagwer¬ke können durch eine Hauplfeder in Bewegung gesezr Weeden,und dürfen nur alle acht Tag « aufgezogen werden . Da «
ganze Werk , welche« zwar auch durch eine Feder gezogenwird , darf niemals aufgezogen werden , weil «S sich voneiner Diertelstund zur andern durch eigene Bewegung selbst
aufziehet , und deswegen , « eil die Feder immer in gleicher
Spannung bleibt, eben so richtig geht , als jede andere Ob -
servalionSuhr , welche durch Gewicht gezogen wirk . Das
erste verfertigte Werk dieser Art legte ich vor beiläufig an¬
derthalb Jahren nebst andern schönen musikalischen Uhr -
Werken dem berühmten Mechanicker , Hrn . Kirr derl « ,
Professor der angewandten Mathematik an der Universität
zu Fleiburg zur Einsicht uud Untersuchung vor ; derselbe
e, »heilte meiner Erfindung »inen solchen Beifall , daß mir
auf seine Veranlassung ein sehr empfehlendes Aeugniß mei¬
ner Kunst von der Univerfitär avsgestellt wurde . Dieses
schöne und richtige Observation « - Meenwerk zog die Auf¬
merksamkeit des gedachten Herrn Prof - ssoiS so sehr auf
sich , daß er dem Vernehmen nach selbst den Ve . such ge¬
wacht habe, nach diesem Muster eine ähnliche Uhr zu fer¬
tigen , und selbiger Veisvch auch vollkommen gelungen s yn
solle. Sämtliche gedachte Werke biete ich entweder schon

! geftktigkl oder auf jedesmalige Bestellung um die billigsten
Prüft an. Andreas Marschall ,

Fürstlich Fü stenbergischrr Hof Uhrmacher.
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